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1949 


Drudisadie Nr. 4413 


Kleine Anfrage Nr. 340 

der Fraktion der SPD 


betr. Bruch des Postgidieimnisses. 


Laut Pressemeldung ist ein außerplanmäßiger Postinspektor beim 
Telegraphenamt Frankfurt/Main, Außenstelle Eschborn, am 13. Fe- 
bruar 1953 wegen fortgesetzten Bruchs des Postgeheimnisses nur im 
Disziplinarwegc mit einer Geldbuße v,on DM 30. — bestraft wor- 
den, trotzdem er seit Mitte 1951 ihm in seiner dienstlichen Eigen- 
schaft bekanntge wordene Telegramme in großer Zahl abgeschrieben 
und an den Volksbund für Frieden und Freiheit vv eitergegeben hat. 

Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Ist ihr dieser Vorgang bekannt? 

2. Wenn ja, was hat sic veranlaßt, von einer Abgabe dieses Falles 
an die Strafverfolgungsbchörden abzuschen und den Beamten im 
Dienst zu belassen? 

3. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um das Postgeheimnis 
zu wahren und die Wiederholung derartiger Vorgänge zu unter- 
binden? 

4. Ist sie im besonderen bereit, die Dienststellen der Bundespost 
anzuweisen, mit aller gebotenen Schärfe gegen solche Verletzungen 
der Grundrechte durdi ihre Bediensteten vorzugehen? 


Bonn, den 2. Juni 1953 


Olleiiliauer und l^Taktion 



